
DIE POSAUNE

Kreml sagt, 700 000 Kinder aus der Ukraine seien jetzt in Russland
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Russland hat etwa 700 000 Kinder aus ukrainischen Gebieten auf russisches Territorium umgesiedelt, sagte Grigorij Karasin, Vorsitzender des Ausschusses des Föderationsrates für auswärtige
Angelegenheiten Russlands, am 2. Juli.

In den letzten Jahren haben 700 000 Kinder bei uns Zuflucht gefunden, die vor dem Bombardement und dem Beschuss aus den Konfliktgebieten in der Ukraine geflohen sind. – Grigorij
Karasin

Im vergangenen Februar weitete Russland seine Gewalt gegen die Ukraine zu einem ausgewachsenen Krieg aus. Russische Beamte behaupten, dass die Umsiedlung ukrainischer Kinder seither dazu
dient, Waisenkinder und andere vor der Gewalt zu schützen. Nach Ansicht ukrainischer und westlicher Beamter handelt es sich dabei um Völkermord im Sinne von Artikel II Klausel „e“ der Genfer
Konventionen. Außerdem handelt es sich um ein Kriegsverbrechen im Sinne des Internationalen Strafgerichtshofs (IStGH).

Im März erließ der IStGH einen Haftbefehl gegen den russischen Präsidenten Wladimir Putin wegen seiner Rolle bei der Entführung ukrainischer Kinder und ihrer Verbringung nach Russland. Der
IStGH hält eine extrem hohe Schwelle für den Nachweis von Kriegsverbrechen aufrecht, aber Putin machte den Staatsanwälten die Arbeit leicht, indem er auf seiner offiziellen Website mit der
Entführung ukrainischer Kinder prahlte. Die Erklärung, die Karasin diese Woche abgab, macht das erschreckende Ausmaß des Verbrechens deutlich und untermauert die Argumentation des IStGH
weiter.

Demografische Probleme: Russland leidet unter einem raschen und alarmierenden Bevölkerungsrückgang. In den letzten sechs Jahrzehnten ist es den Bürgern nicht gelungen, genügend
Nachkommen zu produzieren, um ihre Zahl zu erhalten. Im Durchschnitt werden nur 1,5 Kinder pro Frau geboren, was deutlich unter der Ersatzrate von 2,1 liegt.

Diese demografische Krise wird durch die zunehmende Auswanderung und die rasant ansteigende Zahl der Sterbefälle noch verschärft. Sie zeichnet ein düsteres Bild von Russlands Zukunft. Selbst
Putin räumt dieses drängende Problem ein und erklärte 2021, dass „146 Millionen Menschen für ein so großes Gebiet nicht ausreichen“. In der Zwischenzeit ist die Bevölkerung weiter
auf 143,4 Millionen geschrumpft.

Indem er der Ukraine die Kinder stiehlt, hofft Putin, diese demografische Krise abzumildern. Einige Analysten sind der Ansicht, dass dies von Anfang an Teil seiner Motivation für den umfassenden
Krieg war. „Dieser Landraub in der Ukraine war immer auch ein Menschenraub“, sagte der Kommentator Jake Broe. „Das Ziel war immer, die Kinder der Ukraine zu stehlen, sie zu russifizieren und sie
Putin und dem russischen Imperium gegenüber loyal zu machen.“

In unserem Artikel „Der Ukraine-Krieg wird nicht den Dritten Weltkrieg auslösen!“ schrieb der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry:

Der Russland-Ukraine-Krieg vermittelt der Welt ein anschauliches Bild vom Ausmaß des Bösen, zu dem Putin bereit ist ...

Putin ist ein böser, skrupelloser, rachsüchtiger Agent mit Methoden der psychologischen Kriegsführung, der Ermordung und des Krieges nach sowjetischem Vorbild. Seine abscheuliche und
verheerende Politik ist durch und durch krank und sogar satanisch!

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie Herrn Flurrys Broschüre Der prophezeite „Fürst von Russland“. 
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/der-ukraine-krieg-wird-nicht-den-dritten-weltkrieg-auslosen
https://www.dieposaune.de/literature/products/der-prophezeite-fuerst-von-russland
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